Der verbesserte Helzel-Frakturconverter 2009  für „Word“

Vorteile: schnellere Wandlung, eigene Verbesserungen können in die Textdatei eingebaut werden. Diese können vorsichtig  am Ende der Routine eingefügt werden. Vorsicht, man kann versehentlich auch Fehler einbauen! 
Weitergabe mit Angabe des Urhebers Dipl.-Ing. Helzel erlaubt.

Anleitung: Installieren Sie zuerst die 3 kostenlosen, extra herunterladbaren Helzel-Schriften in den zugehörigen Ordner „Schriften“ auf Ihrer Festplatte (unter „Start“ -> Einstellungen -> Systemsteuerung -> Schriftarten, dann gehen Sie in der Menüleiste auf „hinzufügen“), wenn Sie das nicht schon gemacht haben. Dann doppelklicken Sie das Programm „FrakturconverterSetup.exe“. Es soll die Word-Dokumentvorlage „FrakturHelzel.dot“ und die Datei „deutsch.txt“ in den gleichen Order, wo sich auch die Dokument-Vorlage „Normal.dot“ befindet, kopieren: Bei Windows XP und dem aktuellsten Windows 2000 ist das: C:\Dokumente und Einstellungen\Ihr Name\Anwendungsdaten\ Microsoft\ Vorlagen.

(Dies ist ein normalerweise verborgener Ordner. Wenn er nicht zu sehen ist, dann suchen Sie im Ordner „Systemsteuerung“ den Ordner „Ordneroptionen“ auf. Gehen Sie dort auf „Ansicht“ und klicken Sie an: „alle Dateien anzeigen“ (unter: „Versteckte Dateien und Ordner“).)
Bei der Installation darf „keinen Ordner im Startmenü erstellen“ nicht angewählt sein (sonst keine Verknüpfng.).

Das Programm erzeugt eine Verknüpfung auf Ihrem Schreibtisch (Bildschirm) und einen Eintrag unter „Start-Programme“. Eins von beiden klicken Sie dann an. Dadurch öffnet sich wie gewohnt ein leeres Dokument von „Word“, aber mit aktivierter Fraktur-Formatvorlage.
Nun müssen Sie nur noch die Befehlsleiste des Frakturconverters aktivieren, falls diese nicht bereits sichtbar ist. Gehen Sie dazu in „Word“ auf „Extras“ -> „Anpassen“. Unter „Symbolleisten“ finden Sie „Fraktur“. Machen Sie im dazugehörigen Kästchen einen Haken, und die Fraktur-Symbolleiste erscheint.

Schreiben Sie wie gewohnt in Antiqua, heben Sie dann den Text, den Sie in Fraktur wandeln wollen, hervor und klicken Sie auf das rote Fraktur-A in der Frakturleiste. Der Text wird in die Mars-Fraktur gewandelt. Ebenso werden die anderen Macros ausgeführt.

Die mit * bezeichneten Makros werden am besten von der Befehlsleiste her ausgeführt, die anderen über die Tastaturkürzel.
Bezeichnung

Tastaturkürzel

Wirkung

*FrakturAlt

Alt+Strg+Umschalt+F
wandelt Antiqua in die Mars-Fr. (alte Belegung)

*WandlungHeNormJüng   Alt+Strg+Umschalt+J
wandelt Frakt. der alt. Helzel-Bel. in die jüngere 4)

*WandlungHeJüngNormal Alt+Strg+Umschalt+N
wandelt Frakt. der jüng. Helzel-Bel. zurück in die alte
*DtSchreibschriftAlt 
Alt+Strg+Umschalt+A
wandelt Fraktur in die Alte Deutsche Schreibschrift 1)

*DtSchreibschriftBism 
Alt+Strg+Umschalt+B
wandelt Fraktur in meine Deutsche Schreibschrift 

(Bismarck-Zeit) 1)

EUmlaute

Alt+Strg+Umschalt+E
wandelt die Pünktchen-Umlaute in Hoch-e-Umlaute  2) 

EUmlauteRück

Alt+Strg+Umschalt+R
wandelt Hoch-e-Umlaute in Pünkchen-Umlaute 2)

MZiffernHe

Alt+Strg+Umschalt+Z
wandelt Normal- in Mediävalziffern 

NZiffernHe

Alt+Strg+Umschalt+X
wandelt Mediäval- in Normalziffern

*SperrungHeAlt

Alt+Strg+Umschalt+S
sperrt Fraktur (alte Belegung)

*SperrungHeJünger
Alt+Strg+Umschalt+T      sperrt Fraktur (jüngere Belegung)

UmwandlFrPCMac
Strg+U


wandelt die Fraktur von der PC- zur Macintosh-Belegng.

*UmwandlungInAntRs 
Alt+Strg+A  
  
wandelt Fraktur in die Englische Antiqua (rund-s)

*UmwandlungInAntLs
Alt+Strg+X


wandelt Fraktur in die Englische Antiqua (lang-s)

*UmwandlungTimesvNo
Alt+Strg+W

wandelt Normal-Fraktur in die Times New Roman

UmwandlungTimesvJü
Alt+Strg+Q

wandelt Fraktur der jüng. Belegung in die Times New R.

1) Vorher muß der Text in einer Helzel-Fraktur (alte Belegung, z. B. Mars-Fraktur) vorliegen.

Die „Einblendtaste“ liegt zwischen der Steuerungstaste (Strg) und der Alt-Taste.

2) Nur bei einigen wenigen alten Schriften (Jubiläums-, Breitkopf-Fraktur)

3) Nur bei denjenigen Helzel-Schriften, die zwei Ziffernreihen haben: z. B. Koch-, Unger-Fraktur, Ratdolt-Rotunda. 

4) Wird verwendet, wenn eine Helzel-Schrift der jüngeren Belegung gewünscht wird. Zuerst muß die Schrift aber in der alten Belegung vorliegen (Macro „FrakturAlt“ anwenden), erst danach dieses Macro.

Die meisten Helzel-Schriften haben die „alte Belegung“. Nur wenn auf den Plätzen der eckigen Klammern [ ]  die Ligaturen sch und ft sitzen, hat die Schrift die jüngere Belegung.
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